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________________________________________________________________________ 
 
Zu der Anfrage der Bündnis90/Die Grünen-Ratsfraktion wurde die GWG um eine Stellungnahme 
gebeten, die wie folgt lautet: 
 

1. Der GWG waren derartige Vorkommnisse bisher nicht bekannt. Nach Ansprache durch 
einen interessierten Bürger sind wir unabhängig von dieser Anfrage den Hinweisen sofort 
nachgegangen.  

 
2. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen der GWG, die für alle Verträge, die die Nutzung der 

Hallen bzw. der entsprechenden Flächen zum Gegenstand haben, regeln in der 
verbindlichen Hausordnung, dass das Mitführen von „rassistischen, fremdenfeindlichen und 
radikalen Propagandamaterialien“ verboten ist. In dem hier in Rede stehenden Fall der 
Antik- und  Trödelmärkte in der Lokhalle gelten zusätzlich die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Veranstaltungsagentur GSB. In diesen sind „ NS-Waren und 
Symbole“ unter anderem vom Verkauf definitiv ausgeschlossen.  

 
3. Der Veranstalter ist auch in eigenem Interesse angehalten, die Einhaltung der AGB zu 

kontrollieren und durchzusetzen. Die Kontrollen erfolgen sowohl beim Zahlungseinzug an 
den Ständen und durch Stichproben. An dem in Rede stehenden Veranstaltungstag hat der 
Veranstalter keinen Verstoß gegen die AGB in Bezug auf den Verkauf von NS-Waren 
festgestellt. 

 
4. Die GWG wird die Veranstalter nochmals mit aller Deutlichkeit auf die AGB hinweisen. Es 

besteht zusätzlich die Möglichkeit für Besucher, Beschwerden direkt vor Ort an der Kasse 
oder an dem entsprechenden Informationscounter zu melden. Diesen Beschwerden wird 
unverzüglich nachgegangen. 

 
  

 
 




